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6. Spezifische Festlegungen für die Pfarrei St. Johannes, 
Oberasbach: Geltungsbereich und Abgrenzung  

 

Wie in der Einleitung genannt haben wir im Seelsorgebereich Fürth-Land uns auf einen gemeinsamen Rahmen 
des Institutionellen Schutzkonzepts (ISK) geeinigt (Kapitel 1-5) und diesen jeweils ergänzt um die pfarrspezifi-
schen Anforderungen, die sich nach Auswertung der jeweiligen Risikoanalyse gezeigt haben. Heißt: hier 
werden die individuellen Gegebenheiten (Angebote, Orte, Räume, Situationen und Mitarbeitende) vor Ort 
berücksichtigt und aufgezeigt. 

Die Analyse der konkreten Strukturen und der Arbeitsabläufe in der jeweiligen Pfarrei ist eine wichtige Säule 
der Präventionsarbeit. Hier zeigen sich ggf. spezifische Gefahrenpotentiale und Gelegenheitsstrukturen, 
denen wir mit entsprechende Handlungsanweisungen (vgl. Verhaltenskodex, Beratungs-/ Beschwerdewege) 
begegnen. 

Mit der Etablierung einer „Kultur der Achtsamkeit“ wollen wir Kinder und Jugendliche sowie schutz- oder 
hilfebedürftige Erwachsene vor jeglicher Form von Gewalt, insbesondere sexualisierte Gewalt, zu schützen. 

In der Pfarrei St. Johannes, Oberasbach werden vielfältige Aktivitäten (vgl. Tabelle) angeboten, für die die 
nachfolgenden Festlegungen gelten: 
 

Aktivität  Kurzbeschreibung  Treffen wann, wo  

Besuchsdienst  
(ab 65. Geburtstag)  

Eine Gruppe von Erwachsenen 
besucht Geburtstagskinder der 
Pfarrgemeinde zu (halb-) 
runden Geburtstagen.  

Mit einem kleinen Geschenk 
der Pfarrei beim Jubilar/ 
Geburtstagskind zu Hause  

Eine-Welt-Verkauf  Ein Team verkauft gemeinsam 
Produkte, die fair produziert 
und gehandelt wurden.  

Monatlicher Verkauf nach dem 
Sonntagsgottesdienst vor dem 
Pfarrhaus/ Treffen des Teams 
im Treffpunkt zweimal im Jahr  

Erstkommunionvorbereitung  Vorbereitung bei  
Gemeinschaftstagen,  
Kindergottesdiensten,  
Erstkommunionproben.  

Vier Gemeinschaftstage im 
Pfarrzentrum mit Pfarrer, GR 
und Eltern zur Gruppenleitung. 
Zwei Proben in der Kirche mit  
Pfarrer und/oder GR  

Drei Familienkreise:  
* mit Kindern im Kleinkindalter  
* Kinder in Schule/ Studium 
* erwachsene Kinder mit 
   eigenen Familien 

Gemeinsame Aktionen,  
Gespräche, Glaubensthemen, 
gegenseitige Unterstützung, 
Freizeit. 

Regelmäßige / monatliche 
Treffen, nicht immer im 
Pfarrzentrum. Teilweise ein 
Wochenende im Jahr in einem 
gebuchten Haus. 

Feste  Besondere Feste im Kirchen-
jahr/ Helfern in allen Alters-
gruppen.  

In Kirche und Pfarrzentrum:  
z.B. Martinimarkt, Pfarrfest.  
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Firmteam  Gruppe von Ehrenamtlichen, 
die mit der GR die Jugend-
lichen in Groß- und Klein-
gruppen auf den Empfang des 
Sakraments der Firmung 
vorbereiten.  

Firmvorbereitung alle 2 Jahre; 
vier thematische Treffen im 
Pfarrzentrum, 
ggf. Wochenende in einem 
Jugendhaus, 
Freizeittreffen z.B. gem. Grillen 

Geburtstagscafé 
(ab 65 Jahre)  

Geburtstagskinder mit rundem  
Geburtstag. Pfarrer, GR und 
Ehrenamtliche bereiten Tisch, 
Kaffee und Kuchen. Ab und zu 
Auftritt v. Kindergartenkindern 
mit ihren Erzieherinnen.  

Treffen finden 3-4 mal im Jahr 
im Treffpunkt statt.  

Gymnastikgruppe  Frauen, die gemeinsam 
Gymnastik machen.  

Wöchentlich im Pfarrsaal 
mit einer Anleiterin  

Kinderbibelfrühstück  Kinder kommen zusammen, 
spielen, frühstücken 
gemeinsam und bekommen 
einen Text oder ein Thema aus 
der Bibel nähergebracht.  

GR und Ehrenamtliche im  
Treffpunkt, 
max. 4x im Jahr an  
Samstagen, vormittags  

Kindergottesdienst  Kinder gehen mit der GR für 
einen eigenen Wortgottes-
dienst aus der Kirche und 
kommen zur Eucharistiefeier 
zurück.  

Monatlich, an Advents- und  
Fastensonntagen, zum 
Kinderkreuzweg im  
Pfarrzentrum  

Kommunionhelfer   Sie teilen die Kommunion aus. Festes Team; beauftragt durch 
Bamberg; Einsatz in jedem 
Gottesdienst  

Pfarrbrief „Kontakte“  Nachrichten aus und über das 
Pfarreileben werden in einem 
kleinen Heft veröffentlicht und 
an alle katholischen Haushalte 
in Oberasbach verteilt.  

Erscheinung dreimal im Jahr 
festes Redaktionsteam; 
festes Team von Personen, 
die die Kontakte austragen; 

Krippenbauer  Zu verschiedenen Bibelstellen 
werden in der Jahreskrippe 
Szene aufgebaut, passend zum 
Kirchenjahr.  

Mindestens monatl. Wechsel; 
festes Team v. Krippenbauern; 
mind. wöchentliche Treffen  

Kirchenverwaltung  Gremium, das sich mit dem 
Haushalt und den Gebäuden 
der Pfarrei St. Johannes 
befasst.  

Gewähltes Gremium für fünf  
Jahre. Mitglieder aktuell: acht.  
Treffen im Pfarrzentrum nach  
Bedarf, ca. 6x pro Jahr  
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Lektoren  Lektoren übernehmen im 
Gottesdienst Lesung und 
Fürbitten.  

Festes Team, gemeinsame  
Treffen maximal 1x im Jahr;  
Einsatz in jedem Gottesdienst  

Mesner  Die Mesner bereiten die Kirche 
für den Gottesdienst vor und 
stellen alles bereit. Ggf. helfen 
sie auch den Ministranten beim 
Kerzenanzünden oder auch mit 
den Gewändern.  

Festes Team von 
Ehrenamtlichen;  
Einsatz in jedem Gottesdienst.  

Ministranten- und 
Jugendarbeit  

Ministrantendienst 
Treffen in der Freizeit zu Spiele-
nachmittag, Brunch, Nachtwan-
derung, Weihnachtsfeier etc. 
Mini-Freizeit über Wochenende 
Wochenendfahrt der Minis ab 
14 Jahre, Besprechungen der 
Großen im Team  

Die Minis treffen sich zu den 
Gottesdiensten und in ihrer 
Freizeit oder für Proben in 
Kirche und Pfarrzentrum. 
In der Regel Jugendliche/ junge 
Erwachsene und GR und/ oder 
Pfarrer 

Missionskreis  Der Missionskreis bastelt und 
verkauft für einen guten Zweck.  

Treffen zum Basteln in den 
Kellerräumen des Pfarrhauses; 
festes Team Ehrenamtlicher; 
Verkauf an Martinimarkt, 
Osterbasar, Palmbuschen  

Modelleisenbahnteam  Im Keller unter dem Treffpunkt 
stehen eine „H0“- und eine  
„Spur 1“- Anlage des Teams 

Festes Team; wöchentliche 
Treffen zum Bauen; geöffnet zu 
Martini-u. Weihnachtsmarkt 
besondere Führungen für 
Kindergarten und Grundschule 
in Gruppen mit Erziehern bzw. 
Lehrern  

Organisten  Musikalische Gestaltung des 
Gottesdienstes 

Festangestellte Organisten, 
aber auch Aushilfen, die jeden 
Gottesdienst mitgestalten 
zur Kinderkrippenfeier übt ein  
Organist mit einer Jugend- 
Musik-Gruppe Stücke ein  

PGR (Pfarrgemeinderat)  Gewähltes Gremium der Pfarr-
gemeinde, das sich Gedanken 
zur Gestaltung des Pfarrei-
lebens macht und sich z.B. um 
die Durchführung von Festen 
kümmert und sie organisiert  

Ca. 6x im Jahr trifft sich das 
Gremium im Treffpunkt; 
 

die Vorstandschaft jeweils 1x  
davor; 
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PGR Sachausschüsse  Entstehen aus dem PGR, 
werden aber durch andere 
Ehrenamtliche bereichert und 
haben ganz unterschiedliche 
Anliegen z.B. Nachhaltigkeit, 
Feste und Feiern, Ökumene, 
Jugend, Eine Welt, … 

Sachausschüsse, die aus PGR 
entstanden sind, treffen sich 
zusätzlich mit anderen 
Ehrenamtlichen der Pfarrei im 
Pfarrzentrum 

Seniorenkreis  Senioren kommen zusammen, 
tauschen sich aus, verbringen 
Zeit miteinander, bleiben fit 
und aktiv, machen interessante 
Ausflüge, …  

Regelmäßige monatliche 
Treffen; Pfarrzentrum oder zu 
einem Ausflug mit dem Bus, …; 
festes Organisationsteam  

Tanzkreis  Feste Gruppe von Damen, die 
miteinander tanzt.  

1x wöchentlich im Pfarrsaal   

Teestundenteam  Die Teestunde findet ab und zu 
im Anschluss an den Gottes-
dienst statt und ermöglicht es, 
noch miteinander ins Gespräch 
zu kommen und Zeit zu 
verbringen.  

Festes Organisationsteam; 
Pfarrsaal  

Wallfahrt  Menschen machen sich 
gemeinsam auf den Weg: 
Pilgersegen in der Kapelle; 
dann Fahrt nach Hüttenbach; 
laufen und beten; an 
verschiedenen Stationen z.B. 
mittags oder beim Kaffee 
kommen weitere Pilger dazu; 
Abendessen in Gößweinstein 
anschließend gemeinsamer  
Gottesdienst in der Basilika.    

Wallfahrtsführer und ein 
kleines Team bereiten vor; 
 
1x im Jahr   

Zeltlager  Kinder und Jugendliche fahren 
gemeinsam ins Zeltlager in die 
Oberpfalz und verbringen dort 
eine ereignisreiche Woche.  

Zeltlagerteam aus jungen 
Erwachsenen; 1x im Jahr eine 
Woche; Team trifft sich zusätz-
lich z.Planung u.Nachbereitung 

Sternsinger-Aktion Gruppen von 3-4 Kindern 
ziehen durch die Gemeinde, 
bringen an den Türen den 
Sternsinger-Segen an und 
sammeln Geld 

1x jährlich (01.-06. Jan.); Team 
von Jugendlichen organisiert 
selbständig die wechselnden 
ca. 70 Teilnehmer; Vortreffen 
ab Dez.; 2 Treffen mit allen TN 
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6.1 Risikoanalyse 

Für sämtliche, oben angeführten Pfarrei-Aktivitäten wurden Risikoanalysen mittels Fragebögen (s. Anlagen K 
bis N) erstellt. Im Rahmen dieser „IST-Analyse“ haben wir eruiert, ob, wo und durch welche Gegebenheiten 
Schwachstellen bestehen (könnten), die Grenzverletzungen und die Ausübung von sexualisierter Gewalt 
ermöglichen oder gar begünstigen. Bei der Auswertung der Fragebögen wurde zudem untersucht, ob es zu 
den jeweiligen Risikopotenzialen (ggf. bereits bestehende) Schutzfaktoren gibt, die das Risiko von 
sexualisierter Gewalt und Grenzverletzungen minimieren.  

Die entsprechenden Fragebögen wurden an alle ehrenamtlich Engagierten in unserer Pfarrei verteilt und 
auch online auf der Internetseite der Pfarrei St. Johannes veröffentlicht. In den Kontakten (unserem 
Pfarrbrief) und via Aushängen wurde entsprechend berichtet. 
Zurückgekommen sind nur vier Fragebogen, in denen fast durchwegs positive Rückmeldungen gegeben 
wurden. Besonders wird es geschätzt, dass viele junge Menschen in der Jugendarbeit engagiert sind und 
Kinder dort immer mitbetreuen. 

Folgende Aspekte wurden kritisch angemerkt und gaben uns zu denken: 

 bei der Auswahl neuer Mitarbeiter besondere Sorgfalt walten lassen, ohne diese zu verprellen 
 nicht aufgrund von personellen Engpässen zu vertrauensvoll Neue aufzunehmen 
 aufmerksam zu bleiben, damit Kinder oder Jugendliche nicht allein mit einer Mitarbeiterin / einem 

Mitarbeiter sind und vor allem 
 einen Blick für „versteckte Räume“ zu haben, in denen sich potenzielle Täter mit ihrem Opfer leicht 

unbemerkt zurückziehen könnten (z.B. Lagerräume, Küche, Jugendraum, Billardraum) 

 

6.2 Personalauswahl / Personalentwicklung  

Wir werden das Präventionsschutzkonzept jeder Gruppe der Pfarrgemeinde zukommen lassen und es bei 
einem Wechsel in der Gruppenleitung bzw. neuen Mitarbeitern weitergeben und besprechen. All unsere 
Mitarbeiter ab dem 14. Lebensjahr (Vorgabe Landratsamt Fürth), die mit Kindern und Jugendlichen in 
Kontakt kommen, werden verpflichtet, regelmäßig ein erweitertes Führungszeugnis (Anlage D) vorzulegen 
und die geforderten Schulungen (Anlage A bzw. B) zu besuchen.  

Bei der Auswahl der mitarbeitenden Personen halten wir uns an die im Rahmen genannten Vorgaben. 

Bis zur Ernennung einer Ansprechperson für (sexualisierte) Gewalt in unserer Gemeinde verwaltet die 
Gemeindereferentin zusammen mit dem Pfarrbüro die Führungszeugnisse und die Teilnahmezertifikate 
an den Präventionsschulungen.  

 

6.3 Verhaltenskodex  

Die Erzdiözese hat Regeln und Verhaltensstandards definiert, welchen unser SSB für verbindlich erklärt hat. 
(genauer Wortlaut vgl. Anlage C – Verhaltenskodex).  
Der Verhaltenskodex ist für alle Leitenden und Mitarbeitenden unserer Pfarrei zwingend ohne Einschrän-
kungen und Vorbehalte zu akzeptieren, damit die Verwundbarkeit von jungen Menschen nicht ausgenutzt 
wird.  
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Alle hauptamtliche und ehrenamtliche Mitarbeitenden dokumentieren durch ihre Unterschrift, dass sie von 
den Vorgaben Kenntnis haben und diese umsetzen (Anlage E: Willenserklärung/ Selbstauskunft). 

Die Thematik (mit Hinweis auf das Beschwerdemanagement!) soll regelmäßig in Teamsitzungen und Gremien 
zur Sprache gebracht werden. Ziel aller Bemühungen ist, dass das Thema „Prävention vor (sexualisierter) 
Gewalt“ in unserer Pfarrei kein Tabu ist. 

 

6.4 Erweiterte Führungszeugnisse (eFZ) und Selbstauskünfte  

Der KV-Vorstand trägt Sorge für die Erfassung aller ehrenamtlich Engagierten, die ein (erweitertes) 
Führungszeugnis (vgl. Anlage D) vorlegen müssen und dokumentieren dieses nach den Vorgaben der 
Erzdiözese.  
Gleiches gilt selbstverständlich für die hauptamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.  

Alle angestellten Personen sowie regelmäßige Honorarkräfte sind verpflichtet, eine Selbstauskunfts-
erklärung vorlegen, in der sie bestätigen, dass sie nicht wegen einer sexualbezogenen Straftat verurteilt 
wurden und auch keine Ermittlungs- bzw. Voruntersuchungsverfahren gegen sie eingeleitet worden sind. 
Diese Erklärung beinhaltet die Verpflichtung, den Vorgesetzten unverzüglich zu informieren, sollte ein 
Ermittlungsverfahren eingeleitet werden.  

Die (erweiterten) Führungszeugnisse und Selbstauskunftserklärungen werden entsprechend den Abläufen 
der Personal- und Aufsichtsführung aufgenommen und aufbewahrt.  

 

6.5 Beratungs- und Beschwerdewege  

Notfallnummern von professionellen Helfern, an die man sich jederzeit wenden kann, hängen wir im 
Treffpunkt, im Pfarrsaal, beim Billardraum und beim Jugendraum aus. Flyer des BDKJ (vgl. Anlage J) mit 
Informationen liegen an geeigneten Stellen. Die Listen der ehrenamtlich Mitarbeitenden werden jährlich 
überprüft und bei Bedarf überarbeitet oder erneuert. 

 

6.6 Ansprechperson für Prävention  

Aufgrund des Anforderungskataloges (vgl. Anlage O) ist es uns bisher nicht möglich, einen Freiwilligen/ eine 
Freiwillige für diese Aufgabe zu finden, aber wir bemühen uns redlich. Wegen der geforderten Qualifikation 
(Schweigen bewahren/ die Situation „aushalten können“ etc.) empfinden wir dies als schwierige Aufgabe 
und möchten an dieser Stelle deutliche Kritik üben an einer Überforderung von Ehrenamtlichen. Wir 
präferieren daher Ansprechpartner außerhalb des Systems (Kinderschutzbund, Wildwasser etc.), die mit 
der problematischen Thematik vertraut und entsprechend qualifiziert sind. Ein Verzeichnis möglicher 
Anlaufstellen ist im Anhang eingefügt. 

Allerdings gibt es bei uns eine Arbeitsgruppe, die sich mit den Missbrauchsfällen in der Katholischen Kirche 
und der Erneuerung der Kirche beschäftigt, und die fortan auch dafür Sorge tragen wird, dass das 
Präventionsschutzkonzept bei uns beachtet und immer wieder aktualisiert wird. 
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Unabhängig vom Anforderungskatalog des Erzbistums Bamberg hat sich in Oberasbach eine ehrenamtliche 
Person (vielen Dank an Martin Kopf!) gefunden, die –zur Entlastung der Verwaltung- folgende Aufgaben für 
die ehrenamtlich Mitarbeitenden in der Pfarrei St. Johannes, Oberasbach übernimmt: 

• jährliche Überprüfung der Liste aller ehrenamtlich Mitarbeitenden, die im Rahmen ihrer Tätigkeit 
mit Kindern und Jugendlichen oder schutzbedürftigen Erwachsenen zu tun haben 
und Aktualisierung der Liste 

• Verwaltung der nötigen Präventionsschulungen (wer, wann, welche, …) 
aktuell müssen die Schulungen alle 5 Jahre besucht werden 

• Aufforderungen zur Vorlage von eFZ und Selbstauskünften 
und Dokumentation der Einsichtnahmen  

• Aufforderungen zur Unterschrift des Verhaltenskodex und Dokumentation/ Archivierung der 
geleisteten Unterschriften 

Die Liste der Ehrenamtlichen wurde von Frau Maria Plank (Gemeindereferentin) im Jan. 2026 erstellt und 
wird im Pfarrbüro aufbewahrt. Das Pfarrbüro kommt 1x jährlich (erstmalig im April 2027) auf Herrn Martin 
Kopf zu und bittet um entsprechende Bearbeitung der Liste. 
Das Pfarrbüro bittet das Jugendamt der Erzdiözese Bamberg (Eva Maria Steiner), jährlich im Juni eine 
Schulung anzubieten, um die Zeltlager-Mitarbeiter zuverlässig zu erreichen. 

 

Herr Martin Kopf sorgt in St. Johannes, Oberasbach ferner für: 

• Auslage der Flyer an geeigneter Stelle 

• Aushang der Liste mit Ansprechpersonen an geeigneter Stelle (im Treffpunkt/ im Pfarrsaal/ beim 
Billardraum/ beim Jugendraum u.a. 

• Review des Schutzkonzepts im Rahmen der jährlichen Überprüfung der Listen und - falls 
erforderlich - Aktualisierung des ISK 

• Öffentlichkeitsarbeit bei eventuellen Änderungen (Homepage, Pfarrbrief, …) 
bzw. Ansprechen und „nerven“ der zuständigen Personen 

• das Thema „Prävention“ in den Köpfen der Menschen unserer Pfarrei präsent zu halten 

 

6.7 Qualitätsmanagement  

Ein Teil des Qualitätsmanagements ist die „Kultur der Achtsamkeit“ als Programm gegen Übergriffigkeit, 
Grenzverletzungen und (sexualisierte) Gewalt. Dies beinhaltet auch ein positives Bild von Geschlechtlichkeit 
(m/w/d) und Sexualität als Geschenk Gottes. Deshalb werden Inhalte und Angebote dazu vom SSB 
gesteuert und verteilt (z.B. Newsletter aus der Koordinierungsstelle zur Prävention vor (sexualisierter) 
Gewalt im Erzbistum Bamberg). 

Auch sollen die -für Ehrenamtliche notwendigen- Schulungen für weitere Interessierte offenstehen und 
werden entsprechend in den Pfarreien des SSB beworben. 
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Der jeweils aktuelle gewählte Pfarrgemeinderat verpflichtet sich in jeder ersten Sitzung des Jahres das 
Präventionsschutzkonzept zum Thema zu machen, zu prüfen, ob etwas überarbeitet werden muss und zu 
schauen, ob es in Pfarrei St. Johannes aktuell greift. 

Auch die Kirchenverwaltung nimmt sich der Thematik einmal jährlich in einer Sitzung an. 
 

6.8 Veröffentlichung und Inkraftsetzung  

Durch die Ankündigung der Arbeit am Präventionsschutzkonzept wurde das Thema bereits präsent 
gemacht.  
Die aktuelle Fassung des Schutzkonzeptes ist auf der Homepage des SSB als öffentliches Dokument zu 
finden. Auf der Homepage unserer Pfarrei ist ein Hinweis/ Link hierauf. Im Pfarrbüro liegt ein Exemplar 
dauerhaft zur Einsicht aus. Im Pfarrbrief wird auf die Veröffentlichung/ Inkraftsetzung hingewiesen. 

Wie oben beschrieben liegen Flyer („ACHTUNG – was ist sexualisierte Gewalt“ – Anlage J) aus. 

Aushänge in Schaukästen o.ä. informieren über die Anlaufstellen und Kontaktmöglichkeiten der Ansprech-
personen zur Prävention von (sexualisierter) Gewalt. 

 

 

 

Dieses Schutzkonzept zur Prävention (sexualisierter) Gewalt wird hiermit in Kraft gesetzt! 

 

 

Oberasbach, 19. Juni 2026 

 

 

 

 

Anlagen: Anlagenverzeichnis 

 

Dieses Schutzkonzept zur Prävention von (sexualisierter) Gewalt an Kindern, Jugendlichen und 
schutzbedürftigen Erwachsenen wird hiermit in Kraft gesetzt! 

Oberasbach, 19. Juni 2026 

Matthias Stepper, Leitender Pfarrer 


